
Hundert Jahre ‚VDS Landesverband Baden-Württemberg‘  

Teil X: Archivmaterialien und Literatur  

Stand: 07.11.2019 

Vorbemerkung: 

Wie schon angezeigt – siehe z. B. im Teil IX (Pädagogische Impulse, Heft 1/2019, S. 63) – 
werden die in der Artikelserie „Hundert Jahre ‚VDS-Landesverband Baden-Württemberg‘“ 
verwendeten Archivmaterialien und die dort verwendete Literatur nur auf der Homepage des 
Landesverbandes, nicht aber als Druckversion in der Verbandszeitschrift ‚Pädagogische Im-
pulse‘ veröffentlicht.  
Abgesehen von anderen Vorteilen wird so u. a. die Möglichkeit erschlossen, eventuell not-
wendige Verbesserungen noch nachträglich vorzunehmen, wenn Leserinnen und Lesern der 
Texte dem Autor entsprechende Hinweise zukommen lassen sollten. Dass dies der Fall sein 
könnte, ist besonders deshalb nicht ausgeschlossen, weil es dem Autor aufgrund einer Augen-
erkrankung nicht mehr möglich war, eine eingehende ‚Endredaktion‘ der Liste der verwende-
ten Archivmaterialien und der Literaturliste vorzunehmen.  
Bei der Erstellung der Letzteren wurden Namen mit Umlauten so ‚einsortiert‘, dass die betref-
fenden Umlaute in ihre Grundbuchstaben und ein anschließendes ‚e‘ aufgelöst wurden (z. B. 
Einsortierung von ‚Müller‘ als ‚Mueller‘)! 
Die „unorthodoxe“ Sortierung und Kennzeichnung von Texten desselben Autors (oder dersel-
ben Autoren), welche im selben Jahr publiziert worden sind, hat selbstredend den selben Hin-
tergrund wie die die etwas ungewohnte Zitationsweise im Fließtext, von welcher schon im 
Teil IX der Artikelserie die Rede gewesen war. 
Bitte auch beachten: Sofern schon im Fließtext – wie in seltenen Fällen geschehen – die voll-
ständige Quelle eines Zitats angegeben wurde, wird sie in der Literaturliste nicht mehr aufge-
führt. 

Archivmaterialien: 

Archiv der Bodelschinghschule Sindelfingen (Vortrag von Rektor Hansen gehalten im Sozial-
ausschuß am 26. Januar 1961 über Lebenshilfe für das geistig behinderte Kind) 
Bundesarchiv Berlin, Bestand NS 12/808 NS-Lehrerbund Teil 1 
Bundesarchiv Berlin-Lichterfeld, Bestand NS 12/842 Teil 1 u. 2 
Generallandesarchiv Karlsruhe, Sign. 235, Nr. 37.615 (August Ersig) 
Generallandesarchiv Karlsruhe, Sign. 561, Zugang 1988 – 58, Nr. 10 
Generallandesarchiv Karlsruhe, Sign. 561, Zugang 1988 – 58, Nr. 150 
Generallandesarchiv Karlsruhe, Sign. 613 Nr. 103 (Bericht über den Lehrgang Nr. 1: 18. – 21. 
Mai 1960 auf der Staatl. Akademie Calw „Das bildungsschwache Kind, seine Betreuung und 
Förderung“. Leitung: Direktor Hofmann). 
Stadtarchiv Heilbronn, E007 Nr. 3 
Stadtarchiv Heilbronn, Brief des Staatsministeriums Baden-Württemberg an das Stadtarchiv 
Heilbronn vom 05.08.2010. 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Signatur  EL 204 I Bü 107 (Entnazifizierung Alois Bahmann) 

1



Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 902/20, Bü 53270 (Entnazifizierung Alfred Birkel) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 903/1 Bü 430 (Entnazifizierung Valentin Bitzel) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 204 I, Bü 467 (u. a. Entnazifizierung Wilhelm Brix) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 902/20 Bü 37795 (Entnazifizierung Rudolf Günzler) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 204/1 Bü 1515 (Entnazifizierung Christian Hiller) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 902/20 Bü 15219 (Entnazifizierung Christian Hiller) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 903/1 Bü 362 (Entnazifizierung Wilhelm Hofmann) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. PL 516 Bü213 (Materialien zu  Ernst Huber) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. EL 902/20 Bü 103749 (Entnazifizierung Dr. Elisabeth Wol-
ters) 
Staatsarchiv Ludwigsburg, Sign. PL 516 Bü 214 
Stadtarchiv Mannheim, Sign. 42/1975 00292 (Gründung einer Ortsvereinigung Mannheim der 
Lebenshilfe e. V. für das geistig behinderte Kind). 
Privatarchiv Eberle, Lebenslauf des Dr. phil. Karl Tornow (Typoskript) 
Privatarchiv Kornmann, Dokumentation über die Auseinandersetzung zwischen Mitgliedern 
und Geschäftsführendem Vorstand des Verbandes Deutscher Sonderschulen, Landesverband 
Baden-Württemberg, und Lehrenden der Fachrichtung Lernbehindertenpädagogik im Fachbe-
reich Sonderpädagogik der PH Heidelberg mit 2 kurzen Erklärungen vom 20. Juli 1979. 

Literatur: 

Abmayr, H. G. (2013): Stuttgarter Kindsmord. http: www.kontextwochenzeitung.de/zeitge-
schehen/105/stuttgarter-kindsmord-376.html (Siehe auch: Kontext: Wochenzeitung, Ausgabe 
105 vom 03.04.2013). 
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me.html. 
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http://www.akjustiz-mannheim.de/eu.html. 

Arbogast, Ch. (1998): Herrschaftsinstanzen der württembergischen NSDAP. Funktion, Sozi-
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